
 

Pfarrblatt Mai 2023

Martinsbote Galgenen

Geschenk des Himmels: Die Clivia
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CLIVIA MINIATA

Klivia oder Riemenblatt
Fam. Amaryllisdaceae = Amaryllisgewächs

Ihre Heimat liegt in Eswatini (früher Swasiland) und den südafrikanischen Provinzen. Clivia 
gehören zu recht seit vielen Jahren zu den beliebtesten Topfpflanzen. Sie ist ausgespro-
chen  robust, kaum krankheitsanfällig und hat nur selten „Woll- oder Schildläuse“. Wegen 
der dichten Belaubung ist sie auch in nicht blühendem Zustand attraktiv, zur Blüte aber 
eine bemerkenswerte Augenweide! Der Name Riemenblatt weist auf die 6 cm breiten 
Blätter hin. Die Vermehrung erfolgt durch Abtrennung von Kindeln (ganze Triebe), eher 
selten mit Samen. 

Unsere Riemenblätter wohnen im Sommer im Pfarrgarten unter Bäumen oder Sträuchern, 
ohne direkte Sonne – sie würde Verbrennungen auf den Blättern machen! Vor dem ersten 
Frost wohnen sie wieder in die Kirche, wo sie „eher kühl“ und trocken gehalten werden. 
Anfangs Dezember bis März treiben sie dort Blütendolden mit 12-20 Blüten aus, während 
sie immer noch spärlich gegossen werden! Bekommen sie zu viel Wasser, bleiben die 
Blüten zwischen den Blättern stecken und man sieht sie kaum oder gar nicht.

Die verschiedenen Pflanzen in unserer Kirche sind meist «Leihgaben» aus der Pfarrei.

Wir haben schon gehört von Primel und Co
jetzt mal was von Riemen und so
sie blühn in unserer Kirche froh

seit vielen Jahren schon
als Gärtners Pflege Lohn

doch bald dürfen sie in den Garten
um Adi’s Wellness zu erwarten

Adi Hüppin, Sakristan



Für Ihre Agenda… 	 …besondere Anlässe im Monat Mai 2023

–	 Donnerstag, 4. Mai – Maiandacht
	 19.30 Uhr	 Maiandacht in der Jostenkapelle, musikalisch 
		  begleitet von Stefan Kessler am Akkordeon

–	 Donnerstag, 11. Mai – Maiandacht
	 19.30 Uhr	 Maiandacht in der Jostenkapelle, musikalisch
		  begleitet von Fabienne Bisig an der Querflöte

–	 Sonntag, 14. Mai – Muttertag
	 09.30 Uhr	 Muttertags-Gottesdienst musikalisch mitgestaltet 
		  vom «Chörli us de March»

–	 Donnerstag, 18. Mai – Christi Himmelfahrt
	 09.30 Uhr	 Hochfest musikalisch begleitet von unserem 
		  Kirchenchor.

	 19.30 Uhr	 Maiandacht in der Immerhilfkapelle, musikalisch
		  begleitet von Werni Kessler am Schwyzerörgeli.
		  Bei schlechter Witterung entfällt die Andacht.

–	 Donnerstag, 25. Mai – Maiandacht 
	 19.30 Uhr	 Maiandacht in der Jostenkapelle, mitgestaltet von
		  der FMG Galgenen, musikalisch begleitet von
		  Familie Suter. Im Anschluss serviert die FMG einen Apero.

–	 Sonntag, 28. Mai – Pfingsten, Hochfest
	 09.30 Uhr	 Festgottesdienst, musikalisch begleitet von den Kantoren

Pfarr-Administrator
Br. Patrik Schäfli
Telefon:	 055 220 53 03
Mail:	 pfarrer@kg-galgenen.ch

Pastorale Mitarbeiterin
Corinne Mäder
Natel:	 079 819 84 32
Mail:	 pastoralarbeit@kg-galgenen.ch

Sakristan
Adelbert Hüppin
Natel:	  079 902 90 37

Sekretariat
Daniela Ebnöther 
Katholisches Pfarramt
Kirchweg 1, 8854 Galgenen

Telefon:	 055 440 13 94

Mail:	 sekretariat@kg-galgenen.ch

Homepage:	 www.kg-galgenen.ch

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag von 9.00 –11.30 Uhr

Aktuelle Termine können auch immer 
auf unserer Homepage nachgeschaut 
werden.



Unsere Gottesdienste

Sonntags
09.30 Uhr-Gottesdienst

Werktagsgottesdienste
Mittwoch, Freitag und Samstag: 
Eucharistiefeier um 09.30 Uhr

Beerdigungsgottesdienste
Montag bis Samstag, 09.30 Uhr

Gedächtnisgottesdienste:
Mittwoch, Freitag, Samstag
und Sonntag, 09.30 Uhr

Beichtgelegenheit
Nach Vereinbarung jederzeit möglich.

Gottesdienste im Mai 2023
	   3.	 Mittwoch
		  Hl. Philippus und Hl. Jakobus, Apostel
		  09.30	 Eucharistiefeier

	   4.	 Donnerstag, Maiandacht
		  19.30	 Maiandacht in der Jostenkapelle, 
			   musikalisch begleitet von 
			   Stefan Kessler am Akkordeon

	   5.	 Freitag – Herz-Jesu-Freitag
		  09.30	 Eucharistiefeier 
			   mit kurzer Anbetung 
			   und sakramentalem Segen

	   6.	 Samstag 
		  09.30	 Eucharistiefeier

	 10.	 Mittwoch
		  09.30	 Eucharistiefeier

	 11.	 Donnerstag, Maiandacht
		  19.30	 Maiandacht in der Jostenkapelle, 
			   musikalisch begleitet von 
			   Fabienne Bisig auf der Querflöte 

	 12.	 Freitag
		  09.30	 Eucharistiefeier

	 13.	 Samstag 
		  09.30	 Eucharistiefeier

	 17.	 Mittwoch
		  09.30	 Eucharistiefeier

	 19.	 Freitag
		  09.30	 Eucharistiefeier

	 20.	 Samstag 
		  09.30	 Eucharistiefeier

	 24.	 Mittwoch
		  09.30	 Eucharistiefeier

	   7.	 Fünfter Sonntag der Osterzeit
		  09.30	 Eucharistiefeier 
			   Kollekte «Haus für Mutter 
			   und Kind»

	 21.	 Siebter Sonntag der Osterzeit –
		  Medien-Sonntag
		  09.30	 Eucharistiefeier
			   Kollekte für die Arbeit der Kirche 
			   in den Medien

	 18.	 Donnerstag –
		   CHRISTI HIMMELFAHRT 
		  09.30	 Eucharistiefeier 
			   mit dem Kirchenchor
			   Kollekte für das Behinderten-
			   wohnheim Höfli in Wangen SZ 

		  19.30	 Maiandacht in der 
			   Immerhilfkapelle, musikalisch
			   begleitet von Werni Kessler 
			   mit dem Schwyzerörgeli.
			   Bei schlechter Witterung entfällt
			   die Andacht.

	 14.	 Sechster Sonntag 
		  der Osterzeit –
		  MUTTERTAG
		  09.30	 Eucharistiefeier 
			   mit dem «Chörli us de March»
			   Kollekte für Mütter in Not 



	 25. 	Donnerstag, Maiandacht
		  19.30	 Maiandacht in der Jostenkapelle, 
			   mitgestaltet von der 
			   Frauen- und Müttergemeinschaft 	
			   Galgenen. Musikalische 
			   Begleitung von der Familie Suter.
			   Bei schönem Wetter 
			   mit anschliessendem Apéro.

	 26.	 Freitag – Hl. Philipp Neri
		  09.30	 Eucharistiefeier

	 27.	 Samstag 
		  09.30	 Eucharistiefeier

	 29.	 Pfingstmontag
		  09.30	 Eucharistiefeier (ohne Predigt) 
			   mit Leo Huber

	 31.	 Mittwoch
		  09.30	 Eucharistiefeier

S T I F T J A H R Z E I T E N

im Monat Mai 2023
  3.	 Alois und Agatha Ebnöther-Friedlos, 
	 Zeughausstrasse 49, Galgenen 

14.	 Arnold und Ida Krieg-Kälin, 
	 Kapellstrasse12, Galgenen

21.	 Erwin Mächler-Keller,
	 Obergasse 10, Galgenen

	 Anna Diethelm-Fleischmann
	 Hinterbergstrasse 56, Galgenen 

	 Elisabeth Diethelm,
	 Hinterbergstrasse 56, Galgenen

	 Alfons Alfred Diethelm-Huber
	 Floridastrasse 8, Siebnen

	 Hansruedi (Ruedi) Diethelm
	 Bächergässli 10, Wollerau SZ

27.	 Engelina und Josef Diethelm-Hegner, 
	 Kantonsstrasse 51, Galgenen

Mit dem Sakrament der Taufe 
haben wir in die Gemeinschaft 
der Kirche aufgenommen 
und wünschen der Familie 
Gottes Segen:

Livio Mächler
Getauft am 19. März 2023 in der Jostenkapelle 
in Galgenen, Sohn von Melanie Ilmer 
und Thomas Mächler, Galgenen

Kirchenopfer / Spenden

Im Monat März 2023

  5. 	Für Stiftung Theodora   	 Fr. 144.00

12.	 Für Seelsorgehilfswerk 
	 Kanton Schwyz	 Fr. 237.25

19.	 Für ASHIA
	 (Suppentag-Gottesdienst)  	 Fr. 829.60 

26.	 Für Fastenaktion 
	 Schweiz. Hilfswerk 	 Fr. 413.70

Stiftungen:

–	 Einzelspende für
	  die Pfarrkirche St. Martin	 Fr    50.—

Antoniusbrot	 Fr. 380.—

Erlös aus dem Suppentag
für ASHIA Hilfswerk
Total (Urne und Festwirtschaft): 	 Fr. 6 093.50

Ein herzliches Dankeschön für Ihre Spen
den     .

	 28.	 PFINGSTEN
		  09.30	 Eucharistiefeier 
			   mit den Kantoren
			   Kollekte für die 
			   dargebotene Hand 



Gebetsanliegen im Mai 2023

des Papstes
Beten wir, dass kirchliche Gruppen und Bewe
gungen ihre Sendung zum Evangelisieren täg-
lich neu entdecken und ihre eigenen Charis
men in den Dienst der Nöte der Welt stellen. 

der Schweizer Bischöfe 
Frauen übernehmen im privaten, beruflichen 
und kirchlichen Leben Verantwortung. Wir bit-
ten Gott um das Charisma des Hörens und 
des Leitens in ihren Aufgaben als Mütter, als 
Frauen in Leitungsfunktionen und als Frauen 
im kirchlichen Dienst.

Grabenegg-Kreuz

Im April letzten Jahres wurde das neue Gra
beneggkreuz aufgerichtet. Roland Kessler und 
seine Helfer hatten ganze Arbeit geleistet. Nun 
wurde dem Kirchenrat die definitive Abrech
nung präsentiert. Sämtliche Materialkosten 
wurden vom Sponsor Jürg Kessler übernom-
men. Ihm einen ganz speziellen Dank!

Der Dank geht aber auch an die ganze Gruppe 
«Freunde des Grabeneggkreuzes», die sämtli-
che Arbeiten gratis geleistet hat. Es sind dies: 
Roland Kessler, Jimmi Oberlin, Marco Kessler, 
Jürg Kessler und Peter Deuber.

Wir freuen uns bereits auf den nächsten Got
tesdienst oben am Berg am Sonntag, 20. Au
gust. Kirchenrat Galgenen

Wir leben in einer Informationsgesell
schaft, die uns wahllos mit Daten über-
häuft, alle auf derselben Ebene, und uns 
schliesslich in eine erschreckende Obe
flächlichkeit führt, wenn es darum geht, 
die moralischen Fragen anzugehen. 

Folglich wird eine Erziehung notwendig, 
die ein kritisches Denken lehrt und 
einen Weg der Reifung in den Werten 
bietet.

Papst Franziskus



Suppentag, 19. März 2023

Der traditionelle Suppentag unserer 
Pfarrei fand am Sonntag, 19. März, wie-
derum mit vielen Beteiligten statt. 

Bereits im Gottesdienst von 9.30 Uhr 
berichteten Katja und Felix Bruhin vom 
Hilfswerk Ashia Kamerun anhand zweier 
Kurzfilme über ihr grosses Engagement.

Beim anschliessenden Suppenessen im 
Tischmacherhof wurden diese Informa
tionen weiter vertieft und das vielfältige 
Wirken des Ehepaares aus Unteriberg 
konkretisiert. 

Sie kümmern sich besonders um 
Kinder, die falsch oder unterernährt 
sind und klären die Mütter entspre-
chend auf. 

Auch zahlreiche Brunnenprojekte 
konnten bereits realisiert werden. In 
Yagoua ist ein Kinderspital beinahe 
fertig gestellt.



Sämtliche Gaben 
und Spenden – es 
kamen an diesem 
Tag Fr. 6 093.50 
zusammen – gehen 
zu 100  % in das 
Projekt des 
Ehepaars Bruhin. 

Der Jungkoch Marcio Looser kreierte eine feine Gerstensuppe 
und Monika Fleischmann sorgte mit ihren Helferinnen für einen reibungslosen Service

Die Reisen nach Kamerun und all ihre 
persönlichen Spesen bezahlen sie im
mer selbst. So viel Engagement und 
Herzblut verdient unsere grosse Bewun
derung!

Die Suppe im Tischmacherhof wurde 
dieses Jahr vom gelernten Koch und 
Jubla-Leiter Marcio Looser hergestellt. 
Monika und Markus Fleiscmann mit 
ihrer Familie und vielen Helferinnen und 
Helfern sorgten für einen reibungslosen 
Service. All diesen fleissigen Händen 
danken wir ganz herzlich! 

Ein ebenso grosses Dankeschön gilt auch allen, die Kuchen und Torten gespendet 
haben!  

Die zahlreichen Helferinnen und Helfer mit der Verantwortlichen Monika Fleischmann (rechts aussen)
Fotos: Andrea Fleischmann

Fortsetzung des Pfarreiteils nach dem Dossier

Anja und Mara von der Jubla warten auf spiel- und 
bastelfreudige Kinder



Vorbereitung auf Palmsonntag

Einige Kinder aus der Jubla-Schar fanden sich am Samstag, 1. April 2023, zum Palmen
binden, für den Palmsonntags-Gottesdienst, im Martins-Träff ein.

Nach kurzer Instruktion machten sich die Kinder voller Elan, Motivation und gegenseitiger 
Unterstützung an die Arbeit.

Fotos Andrea Fleischmann
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Nach nur zwei Stunden waren alle Palmbäume fertig erstellt und die hungrige Truppe wur
de mit feinen Hotdogs gestärkt.

Die Palmbäume haben während dem Gottesdienst am Palmsonntag dem Geschehen eine 
richtig schöne Atmosphäre verliehen. 

Auch während des Gottesdienstes, konnten wir auf die Unterstützung der Jubla zählen, 
sie haben uns bei der Passionsgeschichte sowie bei den Fürbitten tatkräftig unterstützt. 

Ebenfalls haben am Donnerstagmorgen in der Früh einige gute Seelen mit viel Liebe  und 
Elan über 270 Stück kleine Palmensträusse gebunden!

Ein herzliches Dankeschön allen Beteiligten für den tollen Einsatz.
Das Seelsorge-Team





Jahresbericht Geschäftsjahr 2022

Zusammenfassung

Hilfe für Menschen, die durch die Maschen fallen
Die Diakoniestelle des Vereins «Diakonie Ausserschwyz» ist eine professionelle Anlauf- 
und Beratungsstelle für Personen aus den Bezirken Einsiedeln, March und Höfe. In der 
kirchlichen Sozialberatung finden Menschen in schwierigen Lebenslagen Beratung, 
Begleitung und Seelsorge – unabhängig von Religion und Konfession. Diese Hilfe ist sehr 
gefragt: Im Jahr 2022 wurde sie von über 250 Personen in Anspruch genommen. Dies 
entspricht einer Zunahme von 30 %. Finanzielle Schwierigkeiten standen dabei im 
Vordergrund, dicht gefolgt von schwierigen Arbeits- oder Wohnsituationen, familiären 
Problemen, Einsamkeit und Ängsten. Dabei gelangten die Hilfesuchenden nicht nur direkt 
an die Beratungsstelle, sondern wurden auch von den Pfarreien der Bezirke auf das 
Angebot hingewiesen. Die Pfarreien konnten dadurch in ihrer täglichen Arbeit entlastet 
werden. Einigen Menschen reichte als Unterstützung ein persönliches oder telefonisches 
Gespräch. Andere Personen wiederum wurden über längere Zeit eng begleitet. Menschen 
in finanziellen Schwierigkeiten konnte die Beratungsstelle mit gezielter materieller und 
finanzieller Unterstützung helfen.

Niederschwellige Angebote am Puls der Zeit
Neben der Beratung von Menschen in Notsituationen bietet die kirchliche Sozialberatung 
mit Aktionen auch proaktiv und niederschwellig Unterstützung an. Bedürfnisorientiert und 
innovativ reagiert sie damit auf Bedürfnisse aus der Bevölkerung und auf nicht vorherseh-
bare Situationen: Für schutzsuchende Ukrainerinnen und Ukrainer wurde durch den 
Schreibdienst in Pfäffikon Hilfe beim Bewerbungsprozess angeboten. Die Aufrechterhaltung 
solcher Angebote sind nur dank dem grossen Engagement von Freiwilligenteams mög-
lich, die von der Beratungsstelle professionell betreut und koordiniert werden

Vernetzen und Synergien nutzen
Auch die Pfarreien des Dekanats haben ein vielseitiges Angebot für Menschen in den 
unterschiedlichsten Lebenssituationen. Um diese sichtbar zu machen, hat die kirchliche 
Sozialberatung eine Plattform geschaffen, die einen Überblick über diakonische Aktionen 
bietet. Ebenso erachten es die Stellenleiterin Effi Spielmann und ihr Team als eine ihrer 
zentralen Aufgaben, durch Öffentlichkeitsarbeit und gute Vernetzung als Sprachrohr von 
sozial Benachteiligten zu fungieren und die Arbeit der Diakonie für alle wahrnehmbar zu 
machen.

Die Dankbarkeit und das positive Echo aus der Bevölkerung motivieren Effi Spielmann 
und ihr Team, sich auch im Jahr 2023 voller Tatendrang für jene Menschen einzusetzen, 
die Hilfe benötigen.

ESp 2023-03-10







FMG bei der GV Procap 
March-Höfe

Am Samstag, 25. März fand die 64. Generalversamm
lung des Vereins Procap March-Höfe im Tischma
cherhof in Galgenen statt.

Die FMG Galgenen wurde kurzfristig angefragt, den 
Getränkeservice zu übernehmen. Die Küchenbrigade 
des Behindertenwohnheims Höfli lieferte das feine 
Essen. Die Kapelle «Echo vom Stöcklichrüz» unter-
hielt dabei die Besucher mit fröhlichen Klängen.

Es war ein sehr schöner und gemütlicher Nachmittag 
mit vielen glücklichen Gesichtern. Ein grosses 
DANKESCHÖN an meine fleissigen Helfer: Karin Vogt, 
Bernadette Mächler, Claudia Inauen, Bea Gischard, 

Bianca Kessler, Su
sanne Gretler, Marlen 
Suter, Fränzi Stein
egger, Paul Suter, 
Julian und Jasmin 
Suter, für den spon-
tanen kurzfristigen 
und tollen Einsatz     !

FMG Galgenen, 
Susanne Suter

Fotos FMG Galgenen



Öffnungszeiten
«Ludothek der March»:

Dienstag und Donnerstag, 
16.00 bis 18.00 Uhr
(während der Schulferien geschlossen)

Krabbelgruppe:

Jeden Montagmorgen zwischen 9.00 und 
11.00 Uhr treffen sich Kinder im Alter von 0 bis 
5 Jahren mit ihren Eltern im Singsaal des alten 
MZG Galgenen. In den Schulferien / Feiertage 
findet keine Krabbelgruppe statt.

Auskunft / Anmeldung:
Tomov Ewa, Tischmacherhof 12,
8854 Galgenen, Nummer 079 810 70 91

Donnerstag, 25. Mai 2023 – Maiandacht

Um 19.30 Uhr Maiandacht in der Jostenkapelle 
Galgenen, mit anschliessendem Apéro bei 
jede Witterung.

Weitere Informationen entnehmen Sie 
bitte der Presse oder der Homepage: 
www.fmg-galgenen.ch.

KFS Programm:

Schwyzer Frauenheft –
Geschichte(n) der Schwyzer Frauen 
Buchlesung «Offägleit –
Schwyzer Frauengeschiche(n)»

Dienstag, 2. Mai 2023 ab 19.30 Uhr, 
im Märchtstübli Rothenthurm 
Anmeldung: kurs@baeuerinnen-sz.ch

Einzelmitgliederanlass «der Gott 
des Gemetzels» von Yasmina Reza. 
Eine unglaublich interessante,
rasante Tragik-Komödie

Mittwoch, 24. Mai ab 18.00 Uhr 
Ort: Bühne 66, Verenasaal, 
Gotthardstrasse 85, Ibach / Schwyz
Anmeldung: sekretariat@frauenbundsz.ch
oder 079 253 61 30

Schwyzer Frauenheft – 
Geschichte(n) der Schwyzer Frauen 
Buchlesung «Offägleit –
Schwyzer Frauengeschiche(n)»

Donnerstag, 25. Mai 2023 ab 19.30 Uhr, 
Ort: Dorfzentrum, 3. Stock, KK ZWEI RABEN, 
Hauptstrasse 20, Einsiedeln 
Anmeldung: sekretariat@frauenbundsz.ch oder 
079 253 61 30

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte 
der Presse oder der Homepage 
(www.frauenbundsz.ch)!

Aus Gestein und Wüstensand
werden frische Wasser fliessen; 
Quellen tränken dürres Land,
überreich die Saaten spriessen.

Friedrich Dörr



Aktive Seniorinnen und Senioren 
der Gemeinde Galgenen»

Jassnachmittag im Lokal 60+ 
Tischmacherhof, Galgenen:
Dienstag, 2. Mai um 13.00 Uhr

Boccia-Spiel
Dienstag, 2. Mai um 16.00 Uhr, Dorfplatz Tischmacherhof, Galgenen

Treff 60+
Donnerstag, 4. Mai um 14.00 Uhr, im Lokal Tischmacherhof, Galgenen

Unterhaltungsnachmittag mit Geri Knobel
Dienstag, 9. Mai um 13.30 Uhr im Restaurant Galegria, Galgenen

Boccia-Spiel
Dienstag, 9. Mai um 16.00 Uhr, Dorfplatz Tischmacherhof, Galgenen

Mittagstisch
Donnerstag, 11. Mai um 11.30 Uhr im Restaurant Gusöteli, Siebnen
Anmeldung: Telefon 055 440 11 36

Treff 60+
Donnerstag, 11. Mai um 14.00 Uhr, Im Lokal Tischmacherhof, Galgenen

Boccia-Spiel
Dienstag, 16. Mai um 16.00 Uhr, Dorfplatz Tischmacherhof, Galgenen

Boccia-Spiel
Dienstag, 23. Mai um 16.00 Uhr, Dorfplatz Tischmacherhof, Galgenen

Treff 60+
Donnerstag, 25. Mai um 14.00 Uhr, 
Im Lokal Tischmacherhof, Galgenen

Unterhaltungsnachmittag mit Geri Knobel
Sonntag, 28. Mai um 13.30 Uhr im Restaurant Galegria, Galgenen

Boccia-Spiel
Dienstag, 30. Mai um 16.00 Uhr, Dorfplatz Tischmacherhof, Galgenen
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Das Hilfswerk der KAB Schweiz

Januar 2023
Die neuste Ungleichheits-Studie von Oxfam 
zeigt Alarmierendes: In der Corona- und Ener-
giekrise sind die Ärmsten noch ärmer geworden; 
rund 828 Millionen Menschen hungern. Gleich-
zeitig wurden die Reichsten noch reicher. So 
haben etwa Lebensmittel- und Energiekonzerne 
2022 markant mehr Gewinne erwirtschaftet, die 
sie ihren Haupteigen tümer*innen weitergeben. 
Gemäss der Weltbank erleben wir gar die gröss-
te Zunahme der weltweiten Ungleichheit und 
Ar   mut seit dem Zweiten Weltkrieg.

Oxfam fordert als wichtige Gegenmassnahme 
drin gend eine gerechtere Besteuerung. Denn 
die Ungleichheit habe sich vor allem durch jahr-
zehntelange Steuersenkungen für die Reichsten 
und für Unternehmen verschärft.

bruecke ● lepont ist überzeugt: Für eine gerech-
te Welt braucht es entschiedene wirtschaftliche 
und politische Massnahmen. Nur wenn wir die 
Rah menbedingungen verändern, können wir 
Armut und Ungleichheit bekämpfen und men-
schenwürdige Arbeit für alle ermöglichen.

Mehr zum Programm «Arbeit in Würde» von  
www.bruecke ● lepont.ch

Die globale 
Ungleichheit 
nimmt zu

Der neuste Bericht von 
Oxfam zeigt: Zum ersten 
Mal seit 25 Jahren sind 
die extreme Armut und 
der extreme Reichtum 
gleichzeitig angestiegen.

www.bruecke ● lepont.ch

In meiner ganzen Zeit als Bäckerin bin ich 
noch nie einer Organisation oder einem 
Projekt begegnet, das Bäckerinnen dabei 
unterstützt, lokale Produkte zu verarbeiten 
und zu vermarkten und ihnen hilft, ihr Ein-
kommen zu erhöhen.
Das hat mein Interesse geweckt.

Mazalo Ahe, 
Bäckerin 
im Projekt 
Konno in Togo



Augustinuswerk, Postfach 51, 1890 Saint-Maurice, Telefon 024 486 05 20

AZB 
CH - 1890 Saint-Maurice

Als der Lehrer nach Hause kommt, erwischt er 
seine Schüler in seinem Kirschbaum. «Was soll 
ich denn von euch denken?», ruft er hinaus. «Ihr 
wollt wohl meine Kirschen klauen?!» – «Wo den­
ken Sie hin, Herr Lehrer!», tönt Se  verin schein­
heilig von oben herab. «Wir sind eben dabei, die 
heruntergefallenen wieder aufzuhängen!»

❁  ❁  ❁

Der Fuchs hat einige Hühner aus dem Hüh ner­
stall geholt. «Siehst du», sagt die Oma zur Erst­
klässlerin Sonja, «die waren nicht brav – da hat 
sie der Fuchs gefressen.» – «Und wenn sie brav 
gewesen wären, dann hätten wir sie ge  fressen», 
folgert Sonja richtig.

❁  ❁  ❁

Am Abend eines anstrengenden Schultages be ­
tet Thomas: «Lieber Gott, mache aus mir einen 
klugen Jungen! Mein Lehrer schafft das nie!»

Der schwergewichtige Sepp und der etwas 
dünn geratene Roland sind Schulfreunde. – 
«Wenn man dich so anschaut», spottet Sepp, 
möchte man meinen, die Hungersnot sei ausge­
brochen!» – «Und wenn man dich so an  schaut», 
kontert Roland, «meint man, du wärst schuld 
daran!»

❁  ❁  ❁

Klaus behauptet: «Ich bin so stark wie ein Bulle, 
weil ich so viel Fleisch esse! – Fritzchen erwi­
dert: «Das hat damit nichts zu tun. Ich esse viel 
Fisch und kann trotzdem nicht schwimmen!»

❁  ❁  ❁

Am späten Abend begegnet Schülerin Ina mit 
ihrem Fahrrad dem Lehrer. «Hallo! Du musst 
absteigen», ruft mahnend der Lehrer, «an dei­
nem Rad geht die Lampe nicht!» – «Hab ich 
schon versucht», ruft Ina zurück, «auch wenn 
ich absteige, geht sie nicht!»

❁  ❁  ❁

Hanspeter hat im Religionsunterricht nicht auf­
gepasst. Der ärgerliche Pfarrer ruft ihn auf und 
sagt dann ganz streng: «Hanspeter , wozu hast 
du denn deine Ohren?» – «Damit ich besser se ­
hen kann», antwortet Hanspeter  prompt. – Die 
Klas  se lacht und der Pfarrer wird noch ärgerli­
cher. – Da versucht Hanspeter sich zu verteidi­
gen: «Das hat sogar der liebe Gott so vorgese­
hen. Denn wo sollte ich meine Brille festma­
chen, wenn ich keine Ohren hätte?»

❁  ❁  ❁

Mäxchen erzählt in der Schulpause: «Mein Papa 
geht immer ohne Hut!» – «Und mein Papa», 
trumpft da Fritzchen auf, «geht sogar immer 
ohne Haare.»

❁  ❁  ❁

Aus einem Schulaufsatz: «Die Wirbelsäule ist 
ein zusammengesetzter Knochen, der den 
Rücken hinunterläuft. Am oberen Ende sitzt der 
Kopf, am unteren sitze ich.»


